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Ein Grund für die Niederlage
lei Betrachtungen ſind in der Preſſe an dasa a telen der neuen Handelsverträge geknüpft worden

an hat einen Rückblick geworfen auf die Entwicklung ſeit
Beginn der 90er Jahre und dabei Vermutungen für

Leider iſt nicht immer mit
dem Nachdruck betont worden daß für die ver

hängnisvolle Umkehr in unſerer Wirtſchaftspolitik nicht nur
die Agrarier und die verbündeten Regierungen verantwortlich

a

Man

dem Be rendie Zukunft ausgeſprochen
genügen

zu machen ſind ſondern daß auch die ſchwer betroffenen
Nreiſe von Handel und Induſtrie ſelbſt einen großen Teil

Auf dieſen Mangel weiſt in einem
Kreider Schuld kragen nemArtikel der Mitteilungen des Handelsvertragsvereins
Hr Rudolf Breitſcheid hin Nachdem er die wirtſchaft
liche Entwicklung Deutſchlands und die Gefahren die ihr
von den neuen Handelsverträgen drohen charakteriſiert hat
ährt er fortſind nun gehört es ſich wohl mit einigen heftigen Aus

fällen gegen die unerſättlichen Agrarier und ſchmerzvollen
Vorwürfen gegen die dem Großgrundbeſitz und den ihm
aſfiliierten Kreiſen allzu willfährige Regierung die Aſcher
mittwochBetrachtung ausklingen zu laſſen Aber was iſt
mit ſolchen Anklagen gewonnen Jch glaube ſie müſſen
wenn wirklich etwas gebeſſert werden ſoll an eine andere
Adreſſe gerichtet werden Die Faſten ſind oder ſollen doch
ſein eine Zeit der Einkehr und es wäre den Kreiſen die in
Deutſchland Handel und Induſtrie umfaſſen eine ſolche
Einkehr und Selbſterkenntnis dringend vonnöten Was hat
denn am letzten Ende die Schuld an der unerfreulichen Ent
wicklung getragen Zweierlei die Gleichgültigkeit und der
Mangel an Zuſammengehörigkeitsgefühl bei denen gegen
die ſich der agrariſche Angriff richtete Gleichgültigkeit
Wozu ſoll man ſich mit ſo wenig amüſanten Dingen wie
handelspolitiſchen Fragen die einen möglicherweiſe noch in
das politiſche Getriebe hineinziehen können beſchäftigenIch ſage es ungern aber es i ſo daß es heute noch
heute Firmen in Deutſchland gibt und zwar nicht etwa
nur Grünkramläden die gar keine oder nur eine äußerſt
ſchwache Vorſtellung haben von dem was ſich auf dem
Gebiet der Handelsverträge zugetragen hat Und was den
Mangel an Zuſammengehörigkeitsgefühl betrifft ſo gibt es
ja keine nichtagrariſche Jntereſſenvertretung die nicht darüber
klagte Man verſucht auch ſcheinbar zu beſſern Aber
leider werden die Einigungsverſuche mit untauglichen Mitteln
unternommen

So paradox es klingen mag der Einigung muß eine
reinliche Scheidung vorhergehen Die ſchwere Induſtrie die
verwandte Jntereſſen auf die Seite des Großagrariertums
ziehen gehört nicht unter die Fahne unter die ſich die leichte
Jduſtrie der Handel und die Maſſe der Konſumenten zu
ſtelen haben Doch auch wenn ſich ſo die Zuſammen
gehörigen zuſammengefunden haben iſt noch nicht alles ge
ſchehen ſie müſſen beweiſen daß ſie auch den Willen zur
Macht beſitzen und nicht vornehm oder ängſtlich je
nachdem ſich rückwärts konzentrieren wenn von drüben
ſcharf geſchoſſen wird Allen Reſpekt vor dem Agrariertum
in ihm ſteckt ſo etwas wie Klaſſenbewußtſein und das fehlt
leider noch im induſtriellen Lager ebenſo wie die Bereit
Waft ſür große Ziele auch einmal große Opfer zu bringen
Der induſtriellen Bourgeoiſie die Opferwilligkeit im all
deweinen abzuſprechen iſt töricht Sie hat eine offene Hand
für ſoziale und Wohltätigkeitszwecke auch dann wenn über

Jfrnillenon
Al Nachdruck verboten

DerfflingerEGne Skizze zu ſeinem 300 Geburtstage 10 März

Von Dr Hans Haſſelkamp
Er ſtieg zu hohen Ehren
Feld marſchall ward er gar
Es mocht ihn wenig kehren
Daß einſt er Schneider war

beſingt Fo ntane in einer ſeiner kernigen märkiſchen
rn den alten Derfflinger Der Phantaſie des Volkes

zum dieſe Geſtalt des Schneiderlehrlings der es bis
geprä ieichsfreiherrn und Feldmarſchall brachte tief ein
Uchtedt es hat immer eine natürliche Vorliebe für Perſön
Wiſengn dieſes Schlages und Lebensganges gehabt Die
gegenſſdaft freilich ſteht der Schneiderlegende ſkeptiſch
anhune er und iſt geneigt ſie als bloße Waqhtſeuergeſhichie

mit n Sie iſt nicht erweisbar aber ſie iſt auch
iſt m 9 falſch erwieſen und ſo lange das nicht der Fall
chade ten wir unſererſeits daran feſthalten Es iſt immer
heiten d wenn die Forſchung den geſchichtlichen Begeben
es ſein Perlmutterglanz der Romantik abſtreift Muß
den jungen gut aber bis dahin ſtellen wir uns ruhigvor ngen Derfflinger in der Schneiderwerkſtatt arbeitend

J ndes blinger b Schneider oder nicht gewiß iſt da Derffger aus den einfachſten Verhaltniſen ſtammt I der
machte ger Leute im Dorfe Neuhofen bei Linz war

8gin e es wie Tauſende zu ſeiner Zeit indem er darauf
h ſich ſeine Fortüne auf eigene Hand zu ſchaffen
enſe dazu war ja reichlich geboten Der Krieg der

Kdenalter dauern ſoöllte war ausgebrochen und
iefen die Werbetrommeln nach unternehmungs

das Geleiſtete nicht durch ein Adelsdiplom quittiert wird
aber was ſie vielfach ſchmerzlich vermiſſen läßt iſt das Be
wußtſein materielle und unter Umſtänden auch gewiſſe ge
ſellſchaftliche Opfer bringen zu müſſen um die eigene Klaſſe
und den induſtrieſtaatlichen Fortſchritt gegen die agrariſche
Reaktion zu ſchützen Noch empfinden zu große Teile in der
Bourgeviſie das Bedürfnis ſich nach dem Feudalismus zu
orientieren

Dieſes das geſellſchaftliche Anſehen der Junkerklaſſe hat
ſeinen Grund wie mir ſcheinen will vor allem in der traurigen
RNolle die die Bourgeoiſie in unſerem öffentlichen Leben ge
ſpielt hat in deren Unfähigkeit ein ſelbſtändiges Klaſſenbewußt
ſein zu entwickeln in deren gänzlichem Mangel an Willen zur
Macht So iſt es denn überhaupt nicht dazu gekommen
ein anderes Jdeal einer herrſchenden Klaſſe bei uns heranus
zubilden als dasjenige der Gentilhommerie Und unſerer
Bourgeoiſie höchſtes Ziel iſt es geblieben Junker zu werden
d h ſich adeln zu laſſen und ſoweit es geht ſeigneuriale
Denkweiſe und ritterliche Allüren anzunehmen dadurch iſt die

Klaſſe einem nnausgeſetzten Verjüngungsprozeß unter
worfen

Das find herbe Worte aber man wird mir ihre Wieder
gabe um ſo leichter verzeihen als ſie der Mann nieder
geſchrieben hat den die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu
Berlin auf den Lehrſtuhl für Volkswirtſchaft an der von
ihnen errichteten Handelshochſchule berufen haben Sollte
es Profeſſor Sombart gelingen bei ſeinen künftigen Zu
hörern ein Verſtändnis für dieſe Gedankengänge zu ent
wickeln ſo wären unſere Chancen daß mindeſtens 1918
fröhliche Oſtern die Faſten beenden bedeutend erhöht Dann
iſt Ausſicht vorhanden daß ein Kanzler vor den Reichstag
tritt und erklärt Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt der
Verkehr mit dem Ausland Die ergiebigſte Quelle des
Wohlſtandes liegt im Handel Möglichſt große Einfuhr er
weitert den Handel erleichtert die Ausfuhr belebt die
inländiſche Produktion durch vergrößerten Umſatz Weit
entfernt daß äußere Konkurrenz innere Fabrikation zurück
drängt gereicht ſie dazu die Fabrikation zu vervollſtändigen
Der betreffende Reichskanzler der Zukunft dürfte ſich aller
dings nicht daran ſtoßen daß der preußiſche Finanzminiſter
Graf Bülow in der Tat ein Bülow dieſelben Worte
genau hundert Jahre vorher nämlich 1817 in einem Bericht

an den König gebraucht hat S
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt dem Prinzen Paribatra

o De on das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen
worden

Die Erkrankung Eugen Richters
Jm Befinden Eugen Richters iſt in den letzten Tagen eine

erhebliche Verſchlimmerung eingetreten die das Schlimmſte be
ſürchten läßt Der Kranke darf auf ärztlichen Wunſch mit der
Außenwelt nicht mehr in Berührung treten da die kleinſte Auf
regung eine Kataſtrophe herbeiführen kann

Poetters Ende
Der ans dem Stolper Prozeß gegen den Lehrer Wockenſuß

bekannte Paſtor Poetter aus Wendiſch Silkow iſt ſeines Amtes
als Ortsſchulinſpektor enthoben worden

Die ſächſiſchen Eiſenbahnfinanzen
Die kgl ſächſiſchen Eiſenbahnfinanzen und damit auch die

ſächſiſchen Staatsfinanzen im gonzen ſind wie man uns aus

luſtigen jungen Leuten Der Bauernjunge aus Ober
Oeſterreich folgte ihrer Lockung und ſtürzte ſich mitten in
das Kriegsgetümmel Er focht unter Thurn in Böhmen
folgte ihm ins Reich und ging mit ſeinen Scharen ins
Schwedenheer über Er muß ein tüchtiger Kerl geweſen
ſein der Jürgen Derfflinger denn erſt 29 Jahre alt hatte
er im ſchwediſchen Heere bereits den Rang eines Oberſt
leutnants eines Reiterregiments erklommen Die ſchwediſche
Armee und ihre Feldzüge bildeten für ihn die hohe Schule
ſeiner militäriſchen und kavalleriſtiſchen Ausbildung und
ganz beſonders war es der adleräugige und ſchnell zu
packende Torſtenſon von dem ein Reiterofſizier gar
vieles lernen konnte Gelegentlich widerfuhr dem Derff
linger auch ein Mißgeſchick ſo beſonders Anno 1637 zu
en bei Mansfeld wo er von einem kaiſerlichen

berſten vollkommen überraſcht wurde an die 1000 Mann
verlor und ſelbſt nur mit Mühe entkam Man muß aber
doch gefunden haben daß ein perſönliches Verſchulden
Derfflingers bei dieſem Echec nicht vorlag denn wenige
Monate darauf wurde er zum Oberſten befördert Das
war noch unter Bauer unter Torſtenſon fiel ihm die ehren
volle Miſſion zu der jungen Königin Chriſtine von
Schweden die Nachricht von dem zweiten ſchwediſchen Siege
auf der Wahlſtatt von Breitenfeld zu überbringen an dem
er übrigens ſelbſt ſehr ehrenvollen Anteil gehabt hatte
Damals ſtieg er zum Generalwachtmeiſter auf Und ſo
zog er mit dem ſchwediſchen Heere die Kreuz und die Quer
focht ſeine Schlachten mit teilte ſeine Erfolge und ſeine
Nöte bis endlich die Stunde ſchlug da der Frieden ge
r wurde und die Armeen ſich anſchickten auseinander
zu gehen

Damals wurden viele Offiziere überflüſſig fielen einem
wilden müßigen Leben anheim und gerieten ſo auf eine
ſchiefe Bahn Nicht ſo der Derfflinger Der hatte ſich
bereits vorgeſehen und ſich ein warmes Plätzchen geſichert
Ein Jahr vor dem Friedensſchluſſe war er in der Berliner
Nikolaikirche mit Margarete von Schapelow an den
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lungen der Budgetkommiſſion

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

1906
Dresden ſchreibt nach einer Periode bedenklichen Tiefganges
wieder unverkennbar in aufſteigender Bewegung Dieſes geht
hervor aus den über die Periode 1902/03 aufgeſtellten Etat der
Rechenſchaftsdeputation der Zweiten Kammer Danach wurde
1902/03 ein barer Ueberſchuß von 79,359,839 M erzielt d h
16,671,699 M mehr als der Etatsvoranſchlag betrng Der Mehr
überſchuß gegen die vorhergehende Finanzperiode betrug
15,269,465 Mark während ſich die Geſamteinnahmen auf
264,605,462 M beliefen Das günſtige Ergebnis reſultierte aus
dem geſteigerten Perſonenverkehr dann aus der Erhöhung der
Preiſe für die Rückfahrkarten Das Anlagekapital betrug 1902
980,975,900 M und hat ſich im Durchſchnitt mit 3,706 Prozent
verzinſt d h iſt in einem Jahre in der Verzinſung um
0,671 Prozent geſtiegen Jm Jahre 1903 belrug das Anlage
kapital 1,000,377,355 M und hat ſich im Durchſchnitt mit
4,416 Prozent verzinſt d h iſt in der Verzinſung auch in dieſem
Jahre wieder um 0,710 Prozent geſtiegen Das geſamte Anlage
kapital der Staatseiſenbahnen hat ſich ſeit 1894 um 263,180,975 M
vermehrt Der Reinertrag ergibi nach Prozenten berechnct
folgendes 1894 4,282 1895 4,515 1896 5,070 1897 4,643
1898 4,075 1899 3,702 1900 3,702 1901 3,035 1902 3,706
1903 4,416 Prozent des Anlagekapitals

DTDJDII
Religion und Konfeſſion

Der Zuſammentritt des Generalſynodolvorſtandes mit dem
evangeliſchen Oberkirchenrat zu einer gemeinſamen Sitzung läßt
ſegen daß die Entſcheidung über den Fall Römer be

vorſteht

Zuduſtrie und Handel
Die Eröffnung der Bayeriſchen Jnbiläu ms Landes

aus ſtellung in Nürnberg iſt vom Miniſterium für Sonns
abend 12 Mal in Ausſicht genommen Den felerlichen Er
öffnungsakt wird vorausſichtlich der Prinz Regent vollziehen

Handwerk und Gewerbe
Die Vereinigung ſelbſtändiger Schuhmacher Leipzigas

beſchloß im Verein mit der Schuhmacherinnung in An
betracht der erheblichen Vertenerung der Rohmaterialien eine
Preiserhöhung ſür Maß und Reparaturarbeiten Der neue
Tarif ſoll für ſämtliche Schuhmacher in Leipzig und Umgebung
bindend ſein

Verkehrswefen

Der Weltpoſtkongreß wird am 5 April in Rom
zuſammentreten

Franenfrage
Das Oldenburger Kultusminiſterium hat wie uns eln

Privat Telegramm meldet eine Petition um Zulaſſung von
Mädchen zum Gymnaſium in Enttn wegen mangelnden
örtlichen Bedürfniſſes abgelehnt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Sagle Zeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 8 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Zu Beginn nur Kommiſſare
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Abg Wolgaſt fr Va

mit daß er von dem Oberpräſidenten von Schleswig Hotſtein
ein Telegramm erhalten habe in dem ihm mitgeteilt worden ſet
daß der Oberpräſident eine von ihm Abg Wolgaſt in einer
Rede in der vorletzten Sitzung zitierte Aeußerung die Kieler
Bewegung von 1848 ſei eine Jugendtorheit der Studenten und
Turner geweſen nicht getan habe Der Abgeordnete nahm von
dieſer Berichtigung mit großer Freude Notiz

Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung des Etats
der Eiſenbahnverwaltung

Abg Schmieding Dortmund ul berichtet über die Verhand

machte eine vornehme
denn die Schapelows waren ein Geſchlecht das

ſchon ſeit den Zeiten Friedrich Eiſenzahns auf Guſöw im
Oderbruche ſaß Allein jene Zeitläufte waren dazu an

Altar getreten Der Bauernjunge
Heirat

getan ſelbſt die älteſten Stämme zu entwurzeln und es
zeigte ſich daß die letzten Schapelows Guſow nicht mehr
halten konnten Da war es der Derfflinger der mit ſeinen
Erſparniſſen aus den Kriegsjahren einſpringen und Guſow
erwerben konnte Er zahlte dafür 12,800 Taler und
obendrein noch ſeiner Schwiegermutter 1736 Taler extra
woraus ſich ergibt daß Derfflinger während der wilden
Kriegsjahre das Seinige immer vorſichtig zuſammen
gehalten haben muß Und ſo war denn der Krieg aus und
der Herr Generalwachtmeiſter wurde ein friedlicher Land
wirt und wurde es wie ſo viele inaktive Offiziere mit
wahrer Paſſion Er begann damals mit den Meliorationen
die er dann beharrlich durchgeführt hat und von denen
heute in Guſow noch allerlei wie z B der ſchöne Schloß
park und die von ihm erweiterte Kirche Zeugnis ablegen
Aber als der brandenburgiſche Kurfürſt ihm 1655 das An
gebot machte in ſeinem Heere Dienſte zu nehmen da gab
es doch für den alten Degen kein Schwanken So ward er
brandenburgiſch Er ahnte wohl damals ſelbſt nicht daß
jetzt erſt die Laufbahn beginnen ſollte die ihn für immer
in das Licht geſchichtlichen Ruhmes geführt hat Jetzt ſollte
er den Schweden das Lehrgeld zurückzahlen Er war be
rufen einen erheblichen Anteil daran zu nehmen daß die
führende Kriegsmacht ſeiner Zeit von einer neuen Kriegs
wacht abgelöſt wurde Bei Fehrbellin iſt die erſte
Entſcheidung zwiſchen dem Heere des dreißigjährigen und
dem Heere des ſiebenjährigen Krieges gefallen

Anno 1655 freilich lag Fehrbellin noch im weiten Felde
Erſt gab s Friedensarbeit Der Derfflinger rührte die
Trommel und ſtellte ein Reiterregiment auf Seine
Spezialwaffe waren die Dragoner jene für die damalige
Kampfesweiſe ſo wichtige Truppe die gleicherweiſe zu e
und zu Fuße zu fechlen geeignet war und dem Derfflinger



Kärkeren Fei
uſchneiden und ihn ſo zu vernichten

Weh Ab r eh e Akt de Wahl R W g de habe Meer e

iniſterialdirektor Kirchhoff drückt namens des MiniſtersVibr das lebhaſteſte Bedauern aus daß der Miniſter infolge

iner Erkrankung nicht in der Lage ſei perſönlich den Eiſen
hnetat im Abgeordnetenhauſe zu vertreten Er hoffe daß ſein

Chef bald wieder hergeſtellt ſein werde Bravo
Abg Macco nl Die große Lücke die durch die Krankheit

des Miniſters in unſere Verhandlungen gebracht iſt möge ſo
fen wir alle bald wieder durch die Wiederberſtellung derv undheit des Miniſters ausgeglichen werden Lebh Bravo

Der Ausban des Eiſenbahnnetzes iſt im letzten Jahre in erſreu
ſicher Weiſe gefördert worden Wünſchenswert wäre ein
ſchnelleres Tempo für die Veſchaffung und Verbeſſerung der
Belriebsmittel Der Ausban unſeres Wagenmaterials muß der
artig ſein daß die Gükerzüge ein ſchnelleres Fahrtempo erreichen
können Dadurch wird der Wagenmangel erheblich gelindert
Die Betriebsmittelgemeinſchaft mit den anderen Bundesſtaaten
iſt als nationales Bindeglied zu begrüßen werden doch
dadurch die materiellen Jntereſſen ſowohl von Nord
wie von Süddeutſchland gemeinſam gefördert Die Ein
richtung von reinen Schlaftngenzügen iſt namentlich für den
Verkehr zwiſchen Großſtädlen äußerſt wünſchenswert Eine
olche Neuerung würde auch einen erfrenlichen finanziellen
rſola haben Die Eiſenbahnverwaltung muß der deutſchen

Kohlen und Eiſenindnuſtrie reges Jntereſſe ſchenken und dafür
Sorge tragen daß dieſe mit der ausländiſchen Jnduſtrie kon
kurrieren kann Wenn unſere Regierung die Eiſenbahnen durch
den Ausbau der Waſſerſtraßen entlaſten will ſo iſt dieſer
Schritt erfreulich doch genügt das bisher Erreichte nicht Noch
iſt es Zeit etwas hierfür zu tun ſpäter iſt nur mit großen
Opfern etwas zu erreichen Unſere Kanalſchiffe die jetzt höchſtens
1200 Tons halkten müſſen auf mindeſtens 2400 Tons eingerichtet
werden Die Ueberſchüſſe ans dem Eiſenbahnweſen ſind namentlich
wieder für die Eiſenbahn zu verwenden damit ſie den Anſprüchen
der Zukunſt gewachſen ſein wird Das Veyhältnis zwiſchen
Vorgeſetzten und Untergebenen iſt in der Eiſenbahnverwaltung
beſſer als in ſonſtigen Betrieben das bewirkt das gute Beiſpiel
des Miniſters Jn einzelnen Punkten iſt aber auch noch hierin
Veſſerung erwünſcht namentlich dem techniſchen Perſonal gegen
über Die Verwaltung muß mehr vom praktiſchen als vom
bureankratiſchen Geſichtspunkte aus gehandhabt werden Jm
Maſſenverkehr können wir noch von den Amerikanern lernen
ſonſt ſtelle ich unſer preußiſches Eiſenbahnweſen dem amerikag
niſchen keineswegs nach Beifall

Abg Rabe v Pappenheim Wir wünſchen daß der
Miniſter bald wieder in alter Friſche ſeiner Verwaltung vor
ſtehen kann Vravo Erfreulich iſt es wenn die Kritik an
einzelnen Einrichtungen eines ſo großen Betriebes eine Zu
riedenheit bei Betrachtung des Ganzen zuläßt und das iſt bei
er Eiſenbahnverwaltung der Fall Die Beirlkebsmiltelgemein

ſchaft mag wünſchenswert erſcheinen doch ſoll man nicht zu
weit darin gehen und unſeren ſüddentſchen Bundesbrüdern zu
liebe unſere Selbſtändigkeit opſern Politiſche Erfolge werden
dadurch nicht erreicht Jn der Vereinfachung der Perſonen
tarife darf ſich die Eiſenbahnverwaltung durch keine Demon
ſtration abhalten laſſen Das Verhältnis n Reich erregt mein
ernſteſtes Bedenken An Stelle des Fixſtempels auf die Fahr
karten ſoll der Kilometerzuſchlag treten der 50 Milllonen
bringen ſoll Wir proteſtieren gegen einen ſolchen Eingriff des
Reichs in die Betriesverwaltung der Einzelſtaaten Möge doch
das Reich die eigenen Betriebe nutzbar machen z die Reichs
poſt wenn es Gelder braucht Lebhafter Beifall rechts

Abg Oeſer Hoſp d freiſ Vp Namens meiner Freunde
ſchließe ich mich den Wünſchen nach baldiger Geneſung des
Miniſters aufrichtig an Vravo Gefreut hat es mich daß
der Abg v Pappenheim ſo energiſch gegen die Fahrkartenſtener
auſtrat Jch hoffe daß er ſeine Freunde im Reichstage eben
ſalls umſtimmen wird damit das Scheuſal in die Wolfsſchlucht
geworfen werden kann Die Vetriebsmittelgemeinſchaft iſt leider
an dein Widerſtand Bayerns geſcheitert das iſt bedauerlich
zumal eine Einigung einen hohen moraliſchen Wert gehabt
hätte im Jntereſſe der Reichsverfaſſung Jch halte die bayeriſchen
Vorſchläge nicht ſür ohne weiteres abweisbar denn ſie belaſſen
den einzelſtaatlichen Bahnverwaltungen eine größere Selbſtändig
keit und beſitzen ſogar infolgedeſſen vor den weitergehenden Vor
ſchlägen Badens und Württembergs einen gewiſſen Vorzug
Wir ſind nicht geneigt zugunſten der Betriebsmittelgemeinſchaft
deren Herbeiführung wir dringend wünſchen einen Teil unſeres
Etatsrechts aufzugeben Aber das iſt auch nicht erfſorderlich
und bei einigem guten Willen müſſen ſich die Schwierigkeiten
überwinden laſſen Die geſamte Perſonentariſreform zeigt alle
Schwächen und Mängel eines Kompromiſſes Jn der Aufgabe
der Rückſahrkarten liegt allerdings die Beſeitigung eines läſtigen
Zopfes aber ein finanzieller Vorteil wird damit für das
Publikum nicht verbunden Die vierte Klaſſe geht bei
der Reform ganz leer ans Auch in anderer Beziehung
wird die vierte Klaſſe ſtiefmütterlich behandelt noch
immer gibt es keine Nichtranucherabteilungen vierter Klaſſe
Die Erhöhung des Fohnpreiſes erſter Klaſſe auf 7 Pf pro Kilo
meter iſt wohl zu billigen denn die Selbſtkoſten der Verwaltung
für das Perſonenkilometer betragen in dieſer Klaſſe bei Schnell
zügen 15,35 und bei Perſonenzügen gar 25,6 Pf Gegen die
Schnellzugszuſchläge würden meine Bedenken ſich vermindern
wenn ſie wirklich auf die großen internationalen Linien be
ſchränkt blieben aber nach der Berechnung des Mehrertrages
den ſie lieſern ſollen kann ich nicht mehr annehmen daß dieſer
vom Miniſter ſelbſt betonte Standpunkt wirklich eingehalten

verdankt die brandenburgiſch preußiſche Armee die Aus
bildung dieſer Truppe Bald galt es die Leiſtungen des
Friedens im Kriege zu erproben erſt auf ſchwediſcher Seite
gegen die Polen dann auf polniſcher gegen die blaugelben
Banner Doch es würde zu weit ſühren wollten wir hier
Derfflingers ſtets ehrenvollen Anteil an dieſen Feldzügen
im einzelnen verfolgen Genug er bewährte ſich ſo voll
kommen daß er zum Generalfeldzeugmeiſter und zum Chef
dreier Regimenter avancierte eine Auszeichnung die in der
preußiſchen Heeresgeſchichte keiner zweiten nichtfürſtlichen
Perſon zuteil geworden iſt

Wir nähern uns dem Zenith ſeines Lebens Die
Morgenröte der großen Dinge verſprach freilich wenig
Der 74 er Feldzug mit Vournonville am Rhein war durch
und durch faul Vournonville wollte und wollte nicht an
den Feind und Derfflingers Jngrimm ſtieg höher und
höher Er war nicht träge ritt fleißig auf Rekognos
zierungen und ſpähte treffliche Gelegenheit aus dem Feinde
an den Leib zu gehen Aber als er im Kriegsrate ſeine
Pläne vortrug gab es von ſeiten der Herren Kaiſerlichen
nur Einreden und Ausreden bis der Alte ſich rot vor
Zorn ſchroff erhob und erklärte dem Kriegsrate nicht bei
wohnen zu wollen Turen ne wußte ſehr wohl daß der
eine Brandenburger erheblich gefährlicher ſei als die ganze
Suite der kaiſerlichen Generale und machte ſeinem Aerger
in Wihen über den ſchwarzen Korporal Luſt Aber kurz
und gut es war ein fauler Feldzug und wie ein reinigendes
Gewilter ſchlug in dieſe ſtickige Aimoſphäre der Einfall der
Schweden in Vrandenburg ein

Wie der Kurfürſt in Eilmärſchen von Franken ſeinem
mißhandelten Lande zu Hilfe zog wie ſie Rathenow
u und auf Fehrbellin zugingen das erzählt jede
Geſchichte Des Derfflingers Meinung war ſo viel

nd zu umgehen ihm Brücken und Dämme ab
Indes aber war der

omburg bereits an den Feind geratenrinz von
meinte der Kurfürſt müſſe der auch Haarend nun

dieſer ſchieſen Ebene getan haben

werden ſoll Viel z hoch ſind meines Erachtens die Sähe des
Gepäcktarifs normlert Außerdem iſt dieſer Tarif vſel zu
komplizlert Der Miniſter hat ja ſelbſt anerkannt daß er nicht
ſchön ſef Ja warum macht man ihn denn Die Gepäckwagen
werden ja jetzt nur zu 2,5 Prozent ausgenutzt Wenn die Sätze
niedrig normiert werden iſt auf eine ſtärkere Benutzung der
Gepäckwagen zu rechnen Jm Güterverkehr muß die Kontrolle
noch weiter verſchärft werden damit ſolche Verunkreunngen wie
in dem Falle Wendland in Frankfurt a M nicht wieder vor
kommen können Erfreulich iſt es daß man den Gedanken die
Alteiſenbeſtände nicht mehr in Submiſſionen zu vergeben ſondern
ſie feſt an den Stahlwerksverband zu verkauſen wieder auf
egeben hat Vielleicht könnte der Kommiſſar das auch hier im

Plenum noch ausdrücklich erklären Zu Erſparniſſen durch Ab
ſtriche vorzunehmen haben wir keinen Anlaß weil wir keine
Mehrausgaben einſetzen können Anders läge die Sache wenn
die Einkommenſteuer quotiſiert würde Aber dieſe Vorausſetzung
iſt ja nicht gegeben

Gebhelmrat Stieger Die Perſonentarifreform unter Beſeitigung
der Rückfahrkarten und Halbiernung des Preiſes hätte einen Aus
fall von 15 Millionen gebracht Außerdem iſt zu bedenken daß
die ſüddentſchen Bahnen zum großen Teil kilometriſche Schnell
zugszuſchläge erhoben Es mußten Kompenſationen geſchaffen
werden und ich meine daß es ſchon als ein großer Forſchritt
zu begrüßen iſt daß die kilometriſchen Zuſchläge durch feſte Zu
ſchläge erſetzt werden konnten Das iſt beſonders wertvoll für
weit vom Zentrum Dentſchlands entferntere Gegenden ins
beſondere für unſeren Oſten Die Abſicht alle Schnellzüge mit
Zuſchlägen zu belegen beſteht nicht Jedoch ſoll ſich der Zuſchlag
auch nicht bloß auf die Züge erſtrecken ſondern auf alle
Schnellzüge die dem großen internationalen Verkehr dienen
Jn der Geſtaltung des Gepäcktarifs ſind doch manche Fortſchritte
erzielt worden Entſchieden iſt gegen früher eine Verbilligung
erreicht Daß der Durchſchnitt der Ausnutzung der Gepäck
wagen ſo gering iſt beruht weſentlich darauf daß die Perſonen
züge zumeſſt von Reiſenden benutzt werden die wenig oder gar
kein Gepäck mit ſich führen Daß ſolche Erſcheinungen wie der
Fall Wendland nicht wieder zutage treten können dagegen iſtVorſorge getroffen worden

Miniſterialdirektor Kirchhoff beſtätigte die Auffaſſung des Abg
Oeſer daß es mit der Vergebung des Alteiſenmaterials wie
bisher gehalten werden ſoll im Sinne der ſchon in der Kom
miſſion abgegebenen Erklärung

Abg v Sabignh Zir Die Fahrkartenſtener hat mit der
Tarlfreform nichts zu tun Bei der Perſonentarifreform können
wir auf die vierte Klaſſe wegen ihrer Bequemlichkeit für Reiſende
mit Traglaſten anf keinen Fall verzichten Die idealen Vortelle
der Betriehsmittelgemeinſchaft ſind ſo groß daß der Miniſter
wie ich boffe ſeine Bemühnungen auf dieſem Gebiete fortſetzen
wird Die in Ausſicht genommene Vermehrung des Wagenparks
begrüßen wir mit Freuden nur bitte ich nicht nur die großen
Wagen ſondern auch die kleinen Wagen zu vermehren Zur
Erhöhung der Verkehrsſicherheit ich erinnere hler an den in
letzter Nacht auf ein Herrenhausmitglied gemachten Ueberfall
könnte vielleicht der Verſchluß der Wagen ſo eingerichtet werden
daß die Türen ſich nur von innen öffnen laſſen von außen nicht
Die Zahl der Unglücksfälle iſt ja bei uns geringer als in anderen
Ländern aber ich meine für die Sicherheit der Uebergänge über
die Bahn könnte noch beſſer geſorgt werden Wie ſteht es mit
der Anregung beurlaubten Soldaten freie Fahrt in die v
zu gewähren Und wie iſt es mit der Vermehrung der Schlaf
wagen und der Einrichtung ſolcher für die dritte Klaſſe Wir
können doch noch weiter mit einer Vermehrung der Einnahmen
rechnen und daher auch noch neue Aufgaben erfüllen Hoffentlich
wird es auch möglich ſein noch mehr für die Beamten und
Arbeiter der Eiſenbahn und ihre Familien zu tun

Ein Regierungskommiſſar teilt in betreff des Altenbekener
Tunnels mit daß ſich durch große Nachſchübe von Erdmaſſen die
Arbeiten verzögert hätten Wenn keine weiteren Zwiſchenfälle
eintreten werde der Betrieb bald wieder aufgenommen werden
können Nach menſchlichem Ermeſſen werde der Tunnel nach
Vollendung der Arbeiten vollſtändig dauerhaft ſein

Abg Frhr v Zedlitz ſk ſpricht dem Miniſter das Vertrauen
ſeiner Freunde ans namentlich weil er es verſtanden habe das
gute Verhältnis zwiſchen Arbeitern und Beamten weiter zu
feſtigen Mit der Enlwickelnng der Eiſenbahnen könne man nur
zufrieden ſein es müſſe aber dafür geſorgt werden daß die
Eiſenbahneinnahmen zunächſt für die Eiſenbahn ſelbſt verwendet
werden Jetzt ſei man bald an der Grenze angelangt wo das
Verkehrsbedürfnis übergeht in den Verkehrsluxus Es müſſe in
Zukunft der Verkehr nach den kleinen Städten mehr als bisher
berückſichtigt werden und ebenſo müſſe man mehr als bisher
mit einer allmählichen Gütertarifermäßigung im Jntereſſe von
Jnduſtrie und Landwirtſchaft vorgehen Der bayeriſche Vorſchlag
betreffend die Tarifgemeinſchaft ſcheine etwas ſpeziell bayeriſch
partikulariſtiſches an ſich zu haben er glaube Preußen müſſe
jetzt die anderen Staaten an ſich herankommen laſſen Proteſtieren
müſſe man gegen den Verſuch die Grenzen zwiſchen Reich und
Stagt zu Preußens Schaden zu überſchreiten Andererſeits ſei
der Fahrkartenſteuer doch eine gewiſſe ſteuerpolitiſche Berechtigung
zuzuerkennen Wollte man jedoch die Eiſenbahneinnahmen ſelbſt
wenn auch nur zu einem geringen Teile an das Reich abführen
dann würde Preußen auf dieſem Gebiete in der Tat beinahe
rechtlos werden Es ſei bedauerlich daß die verbündeten Regie
rungen unter Mitwirkung Preußens den erſten Schritt auf

weniger von ſachlichen Gründen gie e nen der P
rität Unruhe links und im Zentr leiten laſſe werde la
nach ähnlichen neuen Schritten verlangen Man dürſe bald
vergeſſen daß das im Zeichen des von der Linken ſo verteſd t
Reichstagswahlrechts geſchehe Preußen müſſe volle len
in be Verwaltung ſeiner Eiſenbahnen behallen ſal

rechts iAbg Münſterberg fr Va bittet die Regierung gegen z
geplante Fahrkartenſteuer energiſch Front zu machen und h ee
die Hoffnung ans daß die Finanzen des Staates ſich rich

günſtig entwickeln werden DellerAbg v Grabski Pole bezeichnet das Verbot des Verk
polniſcher Zeitungen auf Bahnhöfen als unzuläſſige Härte 9
es mit dem Wort Deutſchtum iſt Freiheit auf ſich babe go
man daran ermeſſen daß man den Polen ſogar das Na
des Gebrauchs ihrer Mutterſprache nehmen wolle Jm Ei
bahndirektionsbezirk Bromberg dürſten ſich Eifenbahnangeſte

nicht polniſch unterhalten m RteEin Regiernngskommiſſar erwidert daß ſich dieſes Verbon
auf die Unterhaltungen im Dienſte beziehe

Aba v Chriſten konſ führt Klage darüber daß die G
meinden auch bäufig zu den Koſten für Vahnbanten herangezoge
würden wenn ſich gar kein offenſichtlicher Vorteil aus der Vahn
für ſie ergebe Notwendig ſei im Jntereſſe der Landwirtſchaf
eine weſentliche Vermehrung der 200 Ztr Wagen an

Abg Kreth konſ bittet im Intereſſe der Landwirtſchaft und
der Jnduſtrie die Tarife auf Wolle zu ermäßigen damit der
Zentralwollmarkt in Berlin möglichſt geſtärkt werde Für de
Fleiſchtransport ſollten Wagen mit Kühlvorrichtungen eingeführt
werden auch müßten Frachtexrmäßigungen eintreten um die
Fleiſchteuerung in den großen Städten zu mildern

Abg Dr Lotichius ul bittet um Ermäßigung der Tarife für
die Steininduſtrie des Weſterwaldes Der Weſterwald ſei eine
der ärmſten Gegenden Deutſchlands und es könnte durch Er
mäßlgung der Tarife einer weiteren Förderung dieſer Jnduſſrie
und damit vieler Arbeitsgelegenheit der Boden geebnet werden
Die bisherigen Petitionen ſeien leider unberückſichtigt geblieben
er bitte den Miniſter um nochmalige Prüfung der Angelegenheit

Abg König Ztr wünſcht in einer längeren Rede dem Minſſter
baldige Geneſung Er freue ſich daß er Herrn Budde für ſeine
Tätigkeit uneingeſchränkt das Zeugnis vorzüglich ausſtellen
könne Die Tarifreform ſei ein wichtiges Mittel um das
Deutſche Reich noch feſter zuſammenzuſchweißen und da müſſe
man kleine Mängel wie den Verzicht auf das Freigepäck ſchon
in Kauf nehmen Die Fahrkartenſteuer werde weit weniger in
die einzelſtaatlichen Hoheitsrechte eingreifen als die Erbſchafts
ſteuer Reformbedürftig ſeien die Beſtimmungen über das Heizen
der Wagen man ſollte ſich dabei nicht ſo ſehr nach dem Kalender
ſondern mehr nach dem Thermometer richten Leere Abteilungen
erſter Klaſſe ſollten durch Plakate möglichſt oft vorübergehend in
Abteilungen zweiter Klaſſe umgewandelt werden
5 i irre aus dem Perſonen und Güterverkehr werden
e w gtDas Haus vertagt die weitere Beratung auf Freitag 11 Uhr

Schluß 5 Uhr
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Herrenhaus
7 Sitzung vom 8 März 2 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch v Bethmann Hollweg
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten tritt

das Haus in die Tagesordnung
Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg

vom 9 Dez 1905 betr die Regelung der Lotterieverhält
niſſe nebſt dem zugehörigen Schlußprotokoll wird debattelos
genehmigt

Gleichfalls ohne Debatle nimmt das Haus den Geſetzentwurf
zur Abänderung des Geſetzes betr die Gewährung von
Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren
Staatsbeamten vom 12 Mai 1873 an

Auch der Vertrag wegen Regelung der Waſſerabfluß
verhältniſſe an der preußiſch niederländiſchen
Grenze im Flußgebiet der Dinkel und Vechte findet ohne
Diskuſſion die Genehmigung des Hauſes

Es folgt die Beratung des Entwurfs zu einem Kreis und
Provinzialabgabengeſetz

Miniſter v Bethmann Hollweg ſetzt die Grundzüge des bereits
vom Abgeordnetenhauſe beratenen und in einigen Punkten abge
änderten Entwurfs auseinander

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern
überwieſen

Sodann überweiſt das Haus die Petition des preußiſchen
Landesverbandes ſtädtiſcher Haus und Grundbeſitzervereine um
Zulaſſung des Gebäudeſtener Nutzungswertes als Grundlage für
eine mündelſichere Beleihung ſtädtiſcher Grundſtücke der Regie
rung als Material

Eine Petition der Witwe eines Strafanſtaltsaufſehers um
Gewährung einer laufenden Unterſtützung wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſetzentwurf betr die Zu

laſſung einer Verſchuldungsgrenze Geſetzentwurf betr Anlegung
von Sparkaſſengeldern kleinere Vorlagen Petitionen

Jm Reichstage wo man ſich

laſſen Da ſchlug dem Derfflinger das alte Reiterherz
er habe pflichtgemäß das ihm am zweckmäßigſten Er
ſcheinende geraten wenn man aber etwas wagen wolle
ſo ſei er auch dabei Und er war dabei Seine Schwa
dronen haben an dem Ruhme von Fehrbellin einen großenAnteil Einmal ging mit dem Alten ſelbſt das Reiter
ungeſtüm durch und er ſprengte mitten in das dichteſte
Gefecht hinein Sehe ich Euch wieder rief ihm der
Kurfürſt nach Lebendig oder tot Kurſürſtliche Durch
laucht verſetzte der Derfflinger

Es folgten die ruhmreichen Feldzüge in Pommern auf
Rügen und in Oſtpreußen und überall zeigte ſich der Schüler
ſeinen alten ſchwediſchen Meiſtern überlegen Damals war
Derfflinger ſchon um die ſiebzig aber ſtand im Felde an
Unermüdlichkeit keinem nach ſcheute keine Strapaze und war

einer der erſien die den ſtrengen Begriff des Dienſtes in
ſeiner ganzen Größe erfaßten und verwirklichten Aber
endlich kam doch auch für ihn die Zeit da es beſſer war
im ſtillen Daheim zu leben Kam auch ab und zu immer
wieder eine kleine Kampagne dazwiſchen ſo waren dem
Derfflinger doch bis zu ſeinem Tode Februar 1695 noch
runde fünfzehn ruhige Friedensjahre beſchieden Da lebte
der Alte mit dem ſtrengen Geſichte mit einer Behren zum
zweiten Male verheiratet und Vater von ſieben Kindern als
ein tüchtiger und eifriger Landwirt der übrigens nicht nur
ſein Barvermögen ſendern auch ſeinen Landbeſitz ſehr
reſpektabel vermehrt hatte denn er beſaß ſechs märkiſche und
vierzehn oſtpreußiſche Güter überdies noch in Königsberg
ein Haus und in Berlin ein Haus und einen Weinberg Da
ſaß er und erwies ſich ſeinem Kurfürſten zuweilen als ein recht
unbequemer Geſelle Denn er war ſtets bereit Zurückſetzungen

wittern und dann polterte er los und bat um ſeinen
bſchied machte auch wohl kurzen Prozeß und verſchwand

welcher Milde und Nachſicht der Kurfürſt der die tadelloſe

ſo in der Geſchichte des brandenburgiſch preußiſchen Heeres

Schluß 4 Uhr

lingers als echter Fürſt voll zu würdigen verſtand den alten
Murrkopf behandelte Bei einem ganz beſonders hartnäckigen
Streite gab der Kurfürſt es Derfflingers Ermeſſen anheim
ob er nicht ſeine wohlerworbene Ehre beflecken würde und
er bleiben und ausharren müſſe ſchon weil er viel Saures
und Süßes in ſeinem Dienſte gekoſtet habe Der Alte er
widerte brummig daß er ſeiner Ehre zuwider nie etwas in
der Welt vorgenommen habe was aber das Saure und
Süße anginge ſo ſei des Sauren viel mehr geweſen Der
Kurfürſt gab nach diesmal und eigentlich immer und er
ehrte ſich dadurch Es iſt geradezu rührend wie er dem
einundachtzigjährigen Feldmarſchall die Erwartung aus
ſpricht er werde als einer ſeiner liebſten älteſten und
treueſten Diener ſeine gefaßte Reſolution und Wahl dem
Grafen Schomburg das Kommando der brandenburgiſchen

rmee zu übertragen in Untertänigkeit approbieren Welche
Erwartung allerdings gründlich fehlſchlug denn der Alte
antwortete tief beleidigt und richtig der Herr Graf durfte
d Marſchall und nicht wie der Derfflinger Feldmarſchall

eißen
Äber der Kurfürſt ſtarb der neue Herr kam ſeine zweite

3 ſlarb und der Alte lebte vereinſamt in einer neue
eit Er ſah ſeinem Tode ruhig entgegen

Es fehlt der alten Hülle
Jn Breite ſchon und Läng
Der Geiſt tritt in die Fülle
Der Leib wird ihm zu eng
Geſegnet ſei dein Wille
Herrgott in letzter Not
Er ſprach s und wurde Kille

Der alte Held war tot wgeWar tot und wurde auf ſeinen Wunſch ohne Geprug
und Predigt in der ſtillen Guſower Dorfſkirche begra

Dort iſt noch ein pomphaftes Grabmonument zu ſehen len
ſein Sohn ihm hat errichten laſſen und darunter im dun

einfach auf ſeine Güter Es iſt aber köſtlich zu beobachten mit Grabgewölbe ſchlummert dieſer merkwürdige Banernjun

Rechtſchaffenheit das Pflichtgeſühl und die Tüchtigkeit Derff
Feld marſchall und Reichsſreiherr den lezzten Schlaf
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Auskand
Die Marokko Konferenz

Oeſterreich Ungarns Vermittelungsvorſchlag
eſterreich Ungarn in der Polizeifrage gemachtet W t Artikel enthält hat folgenden Wortlaut

Der Sultan ſoll den Oberbeſehl über die Polizei
en haben Artikel 2 Der Sultan wird die franzöſiſchen

ere mit der Organiſation der Polizeitruppen in Tanger
O Rabot und Tetuan beauftragen Artikel 3 Mit ber Or
Sallation der Polfzeltruppen in Mogador Laraſch und Maza
Lran wird der Sultan die ſpaniſchen Offiziere beauftragen
Mitel 4 Außerdem wird der Sultan einen Offizier der einen
z eren Rang einnimmt eruennen dem die Organiſation der
Dlizeitruppen in Caſablanca übertragen werden wird und der
ſeichzeitig die Funktionen als Genexalinſpekteur über alle

Joligeltruppen übernehmen ſoll Der Sultan wird dieſen nach
jgenem Ermeſſen von denjenigen Offizieren auswählen welche
n in einer Anzahl von 3 Offizieren mit Zuſtimmung der

Signatarmächte von der ſchweizeriſchen Regierung oder von der
Regierung der Niederlande bezeichnet werden ſollen Artikel 5
Die Cadres der Pollzeitruppen ſollen aus Maxokkanern beſtehen
Arlikel 6 Die Verwaltungsgeſchäfte und beſonders die Be
ſoldung der Truppen ſollen beſorgt werden von europäiſchen
Angeſtellten aus Fonds welche ihnen durch die Staatsbank zur
Verfügung geſtellt werden Artikel 7 Der Generalinſpekteur
ſoll von ſeiner Amtstätigkeit dem diplomatiſchen Korps in Tanger
Rechnung ablegen
zu kontrollieren haben wird Artikel 8 Dieſe Organiſation
ſoll verſuchsweiſe für die Dauer von fünf Jahren geſchaffen
werden

Jn den diplomatiſchen Kreiſen von Algeeiras herrſcht eine
gewiſſe Beſtürzung über die Niederlage desKabinetts Ronvier Es wird bedauert daß man es
in Paris in dem gegenwärtigen für die Konferenz ſo kritiſchen
Zeitpunkt zu einer Kriſis kommen ließ Allgemein herrſcht die
Annahme vor daß das neue Kabinett in bezug auf die Konferenz
die gleiche Politik wie das bisherige einhalten wird doch be
fürchten die Franzoſen daß Deutſchland jetzt eine noch ſchroffere
Haltung einnehmen werde

Zum Sturz des Kabinetts Rouvier
Man erzählt der Köln Ztg zufolge in den Wandelgängen

der Kammer Herr Antonin Duboſt der Präſident des Senats
habe Herrn Fallières angeraten die Bildung des neuen Kabinetts
Léon Bourgeois anzutragen Jm Senat ſoll Bourgeois
geäußert baben er ſei nicht abgeneigt dem neuen Kabinett
ſeinen Beiſtand zu leihen werde indes nicht den Poſten des
Miniſterpräſidenten annehmen Man glaubt er habe damit an
denten wollen daß er das Miniſterium des Aeußern zu über
nehmen bereit ſei

Engliſches Unterhans
Kriegsſekretär Haldane begründete in längerer Rede die

Armeeforderungen Er führte aus Er glaube daß in Zeiten
nationaler Gefahr Leute genug herbeiſtrömen würden um ſich
ausbilden zu laſſen und er müſſe daher die Frage aufwerfen
ob es notwendig ſei mit der Ausbildung von Freiwilligen ſo
weit zu gehen wie es jetzt geſchehe Er würde es gern ſehen
wenn mehr Leute ſich freiwillig der allgemeinen militäriſchen
Grundausbildung unterziehen wollten dagegen halte er alles
was auf die allgemeine Wehrpflicht hinauslaufe für überflüſſig
Die Organiſation der Freiwilligen wie er ſie angedentet Habe
könne nicht vom Kriegsamt ausgehen ſondern müſſe von den
militäriſchen Lokalbehörden zur Ausführung gebracht werden
unter Betätigung der Bevölkerung ſelbſt Bei einer derartigen
Organiſation anſtelle der jetzigen die ſehr vlel Geld koſte würde
das Volk ſelbſt die beſte Kontrolle ausüben können Sollte es
dann jemals zum Kriege kommen ſo würde auch das Volk immer
hinter der Regierung ſtehen Das Volk unter Waffen in dieſer
Art würde ein Volk ſein das nicht um des Krieges willen
ſondern zur Erhaltung des Friedens die Waffen trüge und in
dieſer Beziehung könne man von dem Schweizer Volke lernen
Bezüglich der Ausgaben erklärte Haldane die Regierung ginge
von dem Grundſatze aus daß die Flotte imſtande ſein müſſe
Großbritannien vor einer Jnvaſion zu ſchützen Eine ſtarke
Flotte ſei zwar teuer aber ſie ermögliche es auch unnütze militäriſche
Ausgaben zu vermeiden Einige Teile der Heeresorganiſation
welche mit dieſem Grundſatze nicht im Einklang ſtänden ſollten
in Fortfall kommen Das Kriegsamt wolle demgemäß veraltete
Küſſen und Landesverteidigungsmaßnahmen fallen laſſen und
auch mit der alten Ueberlieferung brechen Verteidigungspläne
wie z B für Birmingham gegen die deutſche Armee aufzuſtellen
Gelächter Haldane erwähnte ferner daß die chineſiſche Be

ſatzung von Weihaiwet entlaſſen und die Beſatzung von St Helena
zurückgezogen werden ſolle und wiederholte zum Schluß daß die
wirkliche Schwierigkeit einer Reduziernng der Armee bei
Jndien und den Kolonien liege Möglich ſei ja auch daß
die Kolonien eine leiſtungsfähige Armee auſſtellten und ſomit
das Reich militäriſch ſtark genug gemacht würde um den Frieden
für Generationen ſicherzuflellen Jedenfalls habe das gegen
wärtige Parlament reichlich Gelegenheit ſich in dieſer Richtung
zu betätigen Die Rede Haldanes die alle militäriſchen Fragen
berührte und zwei Stunden dauerte wurde von beiden Seiten

es Hauſes mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Jm Lauf der Debatte bemerkte Arnold Forſter daß es nicht

genlige eine große Menge Menſchen zu haben die nur eine ge
wiſſe militäriſche Vorbildung genoſſen hätten Er hoffe daß
Haldane ſich die Sache noch ernſtlich überlegen werde bevor er
an eine Verminderung der Stärke der regulären Armee
berangehe Morſſeta äußerte daß Haldane zu großes Ver
trauen auf die nichtorganiſierten Streitkräfte ſetze die noch gar
vicht vorhanden wären Einige andere Redner erklärten der
Anſicht daß die Marine volle Sicherheit gegen eine Jnvaſion
verbürge nicht beipflichten zu können

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer legte Miniſter
ſident Sonnino das Programm der Regierung dar und trat

für die Durchführung des Rückkaufs der Eiſenbahnen ein Um
S Kredit Jtallens zu ſeſtigen ſei ein Finanzplan in Vor
h der für zehn Jahre gültig ſein ſoll Es ſeien

Millionen erſorderlich ſür die Vergrößerung der Bahnböfe
v Verbeſſerung der Linien die Vermehrung des rollenden
i rlale den Bau neuer und die Vervollſtändigung beſtehender

Jerit Das Schatzamt werde zu dieſem Zweck Eiſenbahn
nal fikate ausgeden vom Typ derjenigen die ſchon gute Auf

n gefunden haben doch empfehle es ſich für die nächſte
ggunſt beſondere Titres zu ſchaffen die in 50 Jahren einlösbar

werd lieſe Titres würden von Sporkaſſen gern genommen
würde und die Finanzoperation betreffend die 1300 Millionen
anzuſtra geh und nach vor ſich gehen ohne den öffentlichen Kredit
üeſſhiden en und ohne das Gielchgewicht des Budgeis zu

onnino kündigie dann eine Reih vorg eihe weiterer Geſetzesvorlagennd ſuhr fort Unſere auswärtige Politit wird in der
drohen W Nicheung forlgeſetzt werden die die Zuſtimmung der
bund tebrhelt des Landes dat Herzlich treu dem Drei
Und u Leden wir die traditionelle Jntimität mit England

Wie irgige Freundſchaſt mit Frankreich aufrechterhalten und
ezichn tik fortſetzen die quf die Harmonie der internationalen

dex Von ſorgfam dedacht iſt und uns geſtattet im Konzert
aeci r die Eintracht und den Frieden zu wirken Jn

Venoſſge J hat Jtalien der die patriotiſche Tätigkeit Visconti
Leſüht nneigennützige lebhafte Vermittelungsaktion durch

le ein Unterpfand unſerer Loyalität gegenüber unſeren

das die Ausführung der Polizeiorganiſation Pf

Bundesgenoſſen und gegenüber unſeren Freunden iſt und die
e beurteilt werden Lrß welche

unter Beziehungen unt en aein höchſtes Gut betrachten t 4 er gen ats
Sonnino wendete ſich dann in ſeiner Erklärung zur ſozialen

Geſetzgebung und kündigte mehrere Vorlagen an darunter
eine ſolche betreffend Arbeiterverſicherung Die Regierung ſo
erklärte Sonnino weiter beabſichigt den zur Zeit dringendſten
Bedürfniſſen gerecht zu werden aber innerhalb dex durch die
Lage des Budgets gezogenen Grenzen denn das Gleichgewicht
des Budgets darf nach ſo vielen dafür gebrachten Opfern nicht
geſtört werden Sonnino ſchloß Die Regierung will für jetzt
jede Frage außer Betracht laſſen deren Löſung zu einer
Trennung unter den politiſchen Kräften führen könnte Die
Regierung verſichert daß ſie von voller Aufrichtigkeit von Ge
rechtigkeit und weitgehender Duldſamkelt beſeelt ſei Die Er
klärung Sonninos wurde an vielen Stellen und am Schluſſe
mit Beifall begrüßt Das Haus trat in die Beratung der
Regierungserklärung ein

Der Präſident der Kammer Marcora hat ſeine Entlaſſung
eingereicht Trotzdem Sonnino das Haus gebeten hatte die
Entlaſſung nicht anzunehmen beſtand Marcora auf ſeinen Ge
ſuch das dann von dem Hauſe angenommen wurde Auf Vor
ſchlag Sonninos wurde die Wahl des neuen Präſidenten annächſten Sonnabend angeſetzt b Praſventen gut

Der Kirchenkrieg in Frankreich
Der Unterſuchungsrichter in Paris verwies geſtern die
arrer der Kirchen St Francois Xavier St Pierre de Gros

Caillou St Roch und Notre Dame de Ploiſance wegen Ver
letzung des Trennungsgeſetzes vor das Zuchtpolizeigericht
Die drei erſten Geiſtlichen werden außerdem der Teilnahme an
Gewalttätigkeiten beſchuldigt

Die Kriſis in Ungaru
Wie verlautet haben die Peſter Banken der ungariſchen Re

gierung einen Vorſchuß von 100 Millionen Kronen in
laufender Rechnung zu mäßigen Bedingungen gewährt Die
Operation hat den Zweck den Ausfall der direkten Steuern
e infolge der Verweigerung der Steuern eingetreten iſt zu

ecken

Die Wirren in Rußland
In den Lſtſeeprovinzen

Jn mehreren Bezirken von Livland die ſich zum Mittel
punkte der revolntionären Bewegung entwickelt hatten nimmt
die Bevölkerung friedlich die Arbeit wieder auf unterwirft ſich
liefert die Waffen aus und leiſtet den Schwur der Treue

Ueberfall auf ein Poſtamt
Jn Tſ,chud new bei Kiew griffen etwa 30 Leute das Poſtamt

an und töteten einen Beamten Die herbeigeeilte Polizei
wechſelte mit den Räubern eine Anzahl Schüſſe und verjagte ſie
Die Kaſſe iſt unverſehrt

Jm Kankaſus
Eine Abteilung Militär wurde geſtern bei dem Tatarendorfe

Aliathu Bezirk Sangeſur von den Einwohnern angegriffen
Nach mehrſtündigem Kampfe wurden die Tataren vertrieben
12 wurden gefangen genommen Das Dorf wurde zuſammen
geſchoſſen Auch zwei andere Dörfer wurden dann vom
Militär zerſtkört

Prozeß gegen den Leutnant Schmidt
Das Petersburger Zentralburcan des allruſſiſchen medizi

niſchen Verbandes hat Proteſt dagegen erhoben daß das Urteil
e n ant Schmidt ohne deſſen ärztliche Unterſuchung gefällt
worden iſt

OeſterreichUngarn
Der Großinduſtrielle und ehemalige Reichstagsabgeordnete

Rudolf Auspitz iſt geſtorben
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachten geſtern

die Abgg Weißkirchner chriſtl ſoz Graf Dzieduszycki Pole
und Kaftan Tſcheche ihren Standpunkt bezw denjenigen ihrer
Partei zur Wahlreformvorlage zum Aunsduuck

Provingzialnachrichten

Querfurt 8 März Ein ſtädtiſches Schwimmbad
ſoll in dieſem Jahre zuſtandekommen Die Vorarbeiten ſind
ſoweit gediehen daß in den nächſten Tagen mit den Erdarbeiten
begonnen werden kann Das Bad kommt in dem Talgarten auf
den Platz wo ſich jetzt bereits der Teich befindet Dieſer wird
verlängert vertieft und verbreitert Um das Waſſer auf eine
recht hohe Wärme zu bringen wird es nicht direkt der Querne
entnommen ſondern auf der ſchrägaufwärtsliegenden Wieſe wird
ein Teich gebildet in ungefährer Größe wie er jetzt augen
blicklich beſteht von deſſen ſonnenbeſchienener Oberfläche das
Erneuerungswaſſer dem Bade zufließt

Dürrenberg 9 März Saalebrücke Jn einer vorige
Woche hier abgehaltenen vom Amtsvorſteher Scharf einbernfenen
Verſammlung von Vertretern der am Brückenbau über die Saale
intereſſierten Gemeinden wurden u g die einzelnen Poſten feſt
geſtellt daß an freiwilligen Beiträgen 22,600 M gezeichnet ſind
mithin noch annähernd 18,000 M zur Vollendung des Baues
fehlen

Schafſtädt 9 März Eine Gedächtnishalle beſchloſſen
anläßlich der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares die ſtädtiſchen
Körperſchaften zu errichten

Wünſchendorf 9 März Feuer entſtand am Mittwoch
vormittag beim Gutsbeſitzer Paul Vogel in Klein Gräfendorf
durch Kinder die mit Streichhölzern im Schafſtall ſpielten Der
Stall brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Das Vieh
konnte gerettet werden Den Fenerwehren gelang es nach mehr
ſtündiger Arbeit das Feuer von den angrenzenden Wohnhäuſern
fernzuhalten

S Zeitz 9 März Eine Bergarbeiterkonferenz be
ſchioß daß die Arbeiter des diesſeitigen Montandiſtrikts mit
Forderungen auf Lohnerhöhung Verkürzung der Arbeitsſchichten
und verbeſſerte Arbeitsbedingungen an die BVergwerksbeſitzer
herantreten Die Antwort der Bergwerksverwaltungen wird bis
zum 20 März erwartet Unter Vorſitz des Agitators Dölle ſoll
eine Kommiſſion von 5 Bergarbeitern die ganze Bewegung leiten
Schon ſeit Monaten wurde das ganze Revier bearbeitet und auf
die Bewegung vorbereitet

Körbisdorf 9 März Von ſeinem eigenen Geſchirr
überfohren und getötet wurde in Benndorf am Mittwoch abend
der Knecht Pätzke im Dienſt beim Gutsbeſitzer Thomas Er
hatte eine Fuhre Futterrüben vom Felde geholt und wollte
während der Fahrt vom Wagen abſteigen dabei rutſchte er aber
ab und geriet unter die Räder die ihm über den Unterleib
gingen und tödlich verletzten

Staßfurt 9 März Schenkung Fabrikbeſitzer
Sauerbrey ſtellte der Sladt 65,000 M zur Erbauung einer
Turnhalle und eines Volksbades zur Verfügung

Erfurt 9 März Der Magiſtrat lehute die Eingabe
des Vereins deutſcher Kauſleute den Fortbildungsſchulunterricht
auch auf die weiblichen Angeſtellten des kaufmänniſchen Berufs
auszudehnen gemäß dem Beſchluß des Schulvorſtandes ab

Suhl 9 März Einen grauenhaften Tod erlitt Vier
die 61 jährige Frau des Schloſſers Georg Kämpf Die Frau
wollte ihr Vieh füttern be dieſer Gelegenheit hat ſie anſcheinend
ein Brett des Vohlenbelgqs der Abortgrube gehoben um
hineinzuſchütten iſt ausgeglitten
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tieſe geſüllte Grube geſtürzt in der ſie erſtickte da Hilfe icht wi R

Wittenberg 8 März Der Lachsfang in der Elbeſoll ſich der Allg Fiſcherztg zuſolge in den letzten Jierte
ganz auffallend gehoben haben obwohl die künſtliche Lachszucht
durch Ausſetzung von Lachsbrut im Gebiet der Elbe ſehr zurück
gegangen iſt Man will die Zungahme der Lachſe bei Abnahme
der Lachszucht damit erklären daß den Elbfiſchern dabei die
Zachſe s Garn gehen die für ganz andere Flüſſe gezüchtet
ſind Man nimmt namentlich an daß die in der Ems und der
Felſr ggusgeſetzte Lachsbrut nach ibrer günſtigen Entwicklung
in die Nordſee geht und dann nicht wieder in ihre Heimat
gewäſſer zurück ſondern in die Elbe geht Da hierdurch er
wieſen ſcheint daß die Eibe dem Lachs ganz beſonders zuſagt
ſo iſt in Ausſicht genommen die Lachszucht in der Elbe wieder
eifriger als bisher zu betreiben wozu die Bildung einer
r S p phge genommen iſt Auch ausöhmiſchen Elbgebiet wird ein entſchiedener Aufſchwung dLachszucht gemeldet ſchiedener Aufſchwung der

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirktedes IV Armee Korps 1 Juni 1906 Halle Saale Kaiſerliches
Poſtamt der Amtsort wird bei der Einberufung beſtimmt Land brief
träger Probezeit ſechs Monate zunächſt anf dreimonatige Kündigung
800 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeidzuſchuß das Gehalt ſteigt
bis 1000 M jährlich Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an
die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Mai 1906
Artern Magiſtrat Feldhüter während des Winters anderweitige Be
ſchäftigung in der ſtädtiſchen Verwaltung nach Anweiſung des Magiſtrat auf
Kündigung 730 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich die
Stelle iſt penſionsberechtigt die zurückgeiegte Militärdienſtzeit wird bei der
Penſioniernng angerechnet Meldefriſt 15 April 1906 Voransſichtlich 1 Juit
1906 event auch früher Bern burg Poltzewwerwaltung Feldſchn
mann Bewerber muß mindeſtens 1,70 m groß ſein auf Kündigung
1050 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtgehalt von 1600 M Der Tag der
Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale Königliche Eiſenbahndirektion
ſür den Gruppenbezirk der Königl Eiſenbahndirektlonen Erfurt Halle Saale
und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 60 Station s
aſpiranten Bewerber dürfen das vierzigſte Vebensjahr nicht überſchritten
haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbenunterſcheidungs
vermögen beſitzen Probezeit ein Jahr nach deren Ablanf die Prüſung zum
Eiſenbahnaſſiſtenten abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung im außer
etatsmäßigen Verhältnis als Stations oder Bureaudiätar auf einmonatige
Kündigung ſpäter bei der etatsmäßigen Anſtellung auf dreimonatige Kündigung
nach mindeſtens fünfjähriger Beſchäftigung und erlangter etatsmäßiger Anſtellung
kann die Anſtellung auf Lebenszeit erfolgen beim Eintritt je 1140 M
diätariſche Jahresbeſoldung welche in beſtimmten Zwiſchenräumen bis auf
1500 M und wenn auch die Fachprüſung erſter Klaſſe beſtanden iſt bis anf
1800 M anſteigt während des Bezuges der beiden nunterſten Beſoldungsſätze
wird an beſtimmten teuren Orten eine widerrufliche Zulage bis zum Betrage
von jährlich 180 oder 120 M gewährt der Bewerbung ſind beizufügen ein
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
verwaltung oder von einem Staatsmedizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugnis ſind vom Zentralburean der Königlichen Ctſenbahndirektion
zu erbitten Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale
Köngliche Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk Erfurt Halle Saale und
Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt zwei Fahrkarten
ansgeber Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben und müſſen ein ansreichendes Hör Seh und Farbennnterſcheldungs
vermögen beſitzen Probezeit 6 Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum
Fahrkartenausgeber abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf ein
monatige Kündigung zunächſt je 1080 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Auſtellung als etatsmäßiger Fahrkartenausgeber 1200 M Johresgehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſt
wohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Fahrkartenansgeber ſteigt von
1200 bis 1600 M jährlich der Bewerbung 2c wie oben Sofort
Roßlau a Elbe Anhelt y Magiſtrat Schutz mann Probezeit ſechs
Monate auſ Lebenszeit 900 M Grundgehalt und 50 M Kleidergeld jährlich
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 90 M bis zum Höchſtgehalt
von 1350 M Bewerber muß die anhaltiſche Staatsaugehörigkeit ſeit 2 Jahren
beſitzen 1 April 1906 Sanundersdorf Amteéevorſteher 2 Amts
diener zunächſt auf dreimonatige Kündigung jährlich 800 M Gehalt und
etwaige Gebühren Jn nächſter Zeit Stendal Magiſtrat Polizei
ſergeant Bewerber darf nicht unter 1,70 m groß und nicht Aber 35 Jahre
alt ſein Probezeit ſechs Monate während der erſten drei Jahre anf drei
monatige Kündigung ſodann auf Lebenszeit Grundgehalt 900 M und 180 M
Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie 150 M nichtpenſionsberechtigte Kleider und Dienſt
auſwandsgelder das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren und zwar ſiebenmal
um je 80 M und einmal um 70 M die Stelle iſt penſtonsberechtigt die
Militärdienſtzeit wird vom vollendeten 20 Lebensjahre an angerechnet Beiträge
zur Witwen und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt Meldung ſofort 1 Aprikf
1906 Stolberg a Harz Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant Probe
zeit ſechs Monate auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 45 M Nebeneinnahmen
Meldungen bis 1 April 1906 l April 906 Zerbſt Polizeiverwaltung
bezw Magiſtrat ſtädtiſcher Schutzmann Probezeit ſechs Monate nach
einwandsfreier Probezeit anf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung 1000 M
Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſleigt bis 1500 M jähr
lich die Alterszulagen werden von zweimal 90 P nnd viermal 80 M in
Zwiſchenräumen von zweimal 3 und viermal 4 Jahren gewährt Bewerber
wird nach erfolgter Anſtellung Mitglied der Anbaltiſchen Witwenkaſſe die Ein
irittsgelder und Beiträge trägt die Stadtkaſſe

Raguhn 9 März Jn einen Brunnenſtürzte in
Kleckewitz die 11 jährige Tochter des Arbeiters Wilhelm Uſener
Zum Glück wurde das Vorkommnis alsbald bemerkt Einem
hinzukommenden Landwirt gelang es mit einer Leiter das
Mädchen unverſehrt aus dem Brunnen herauszuholen und es
vom Ertrinken zu retten

HOranienbanunm 9 März Zum Arzt an dem Kinder
geneſungsheim Herzogin Marie wurde Dr Fritz Herrmann
zurzeit erſter Aſſiſtenzarzt des Klinikers Prof Nebelthau in Halle
gewählt der am 15 April ſein Amt antritt

Jenag 9 März Die Kamsdorfer Brücke Die Ge
meinde Wenigenjena bewilligte die zur Verbreiterung der
Kamsdorfer Brücke notwendigen 40,000 Mark Die Stadt Jena
hatte den Beitrag von 20,000 Mark abgelehnt

Dermbach 8 März Gr oßfeuer brach heute um Mitter
nacht in Kaltennordheim aus das großen Schaden an
richtete Sieben Wohnhänſer und zwölf Schennen ſind bis jetzt
eingeäſchert das Feuer iſt noch nicht vollſtändig bezwungen
Man vermutet Brandſtiftung Kaltennordheim ein Flecken am
Ende der Feldabahn zählt etwa 1700 Einwohner Der Ort iſt
Sitz eines Großherzoglichen Amtsgerichts neben dem Schloſſe
und einer evangeliſchen Pfarrkirche beſitzt er eine Gewerbeſchule
und einen Vorſchußverein Außerdem befinden ſich in Kalten
nordheim eine bedeutendere Holzwarenfabrik die eiwa 100 Ar

beiter beſchäftigt ſowie mehrere r Oeleipzig 8 März Nikotinfreie Zigarren aWelt der Stadt Leipzig will durchſetzen daß die bis
jetzt als nikotinfrei verkanften Zigarren im Handel als

nikotinarm bezeichnet werden da die chemiſche Unterſuchungs
anſtalt der Stadt feſtgeſtellt hat daß die angeblich nikotin
freien Zigarren 0,38 bis 0,90 Proz Nikotin enthalten während
der Nikötingehalt von Zigarrentabaken zwiſchen 0,3 und 4 Proz
ſchwankt und daher nur ein ſehr geringer Unterſchied vorhanden
iſt Auch die Handelskammer befürwortet die Bezeichnung

nikotinarm und empfiehlt gleichzeitig einen gewiſſen Prozentſag
ſeſtzuſetzen den die nikolinarme Zigarre an Nikotin ent
halten dürfe

2

Leitung Otto Sonne
Verontworllich für den politiſchen Teſl Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichtenz
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arihur Plochz für den
Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteill Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

menW ÜCECNnnXÜEs fängt jetzt an ilde zu werden daß ſchon jede
tüchtige Hausfrau Vorbereitungen

zum Hausputz dem General Reinemachen trifft welve
du fangen wir qu Wann kann die Pusfran e ſeite überiegte Pat biit mir re el de We

bhren ſo auch jetzt wieder der bekamn ordand Mir Lubus räumt s ganz gebörig Bilsſauder
in allen Ecken und im ganzen Haus die reinſte Früblingsluftw



Möbelfabrik und Rlagazin Bernh Grunwalch Ratyausftr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Splegel und Polsterwaroen zu reelſen denkbar biſſigſten Preiſen nuter langjäbriger a S

Möbelfuhren
Je Art werden gut ausgeführt

Zachau Brandenburgerſtr 9

Wegen Aufgabeel wirſt
verkanfe

ſei ſiebenjährige Belgiſche Ar8 beitspferde Rot und Blanu
ſchimmel

einen achtjäbrigen Fuchs Däne
einen Schwarzburger Sprungbnullen
zehn Stück Jungviebdrei große 4 Acrkeriwvagen
einen Janchenſvagen mit eiſernem

mit Reinigung
eine alte Dreſchmaſchine mit Göpel
eine Mähmafchine Tenutonia
zwei Hackmaſchinen
eine nene Viehlvage
Pflüge Eogen und Walzen
eine Säge eine Janchenpumvbe
Kleereiter Milchkannen Pferdegeſchirre eiſerne Bettſtellen

Tiseher
Döſſel bei Wettin a S

UVUp to date
Beſte und ertragreichſte Kartoffel ſind
noch in größeren Poſten zu Sagt
und Speiſezwecrken abzugeben

Rittergut Branderodabei Mücheln Bezirk HalleBaumſchulen Zorſchen
an der Leipzig Merſeburger Chauſſee

verkanfen wegen Quartierräumung
extra Birnenhochſtämme 2123 cm ſt pro O 60 pro 0/00 550
extra Birnenbalbſtämme 21/2 31/2 cm ſt pro 50 vry 0/00 450
extra daher Lenbochſtümme vered 2123l cm ſt pro 9/0 65 pro 9200

Kataloge über Maſſen von Obst und Alleebäüumen Parvlc
t n z B Taufende von Colorado Blauſichtenzu Dienſten

Mentha Sinn
vorzüglich bewährt bei

Keuchhusten
und

Husten jeder Art
l Flasche 2 Mk

Erhältlich in den Apotheken

Sicco G m b Berlin
Extraet Menth sacch fluid Extract Thymi sacech fluid

Sirup Balsam Tolutani

r J a a 2 r 53 3S r S n 2 J Jc r c S J ä S c S r Su
9

z Te

z o

h 3 5 efabrikanan alleiniges Geheimnmss der unenetat des Kaisers und Kön s Wiheinnnen NBERGaemlederrhein

Gegr o 1646

Anerkatint bester Bitterliſcör
24 Preis Medaillen

4 n Dnäderberg Boonekamp

Von Sonntag den 11 d Mts
gb habe eine große Auswahl
z Mecklenburger Wagenpferde

S Düniſcher Arbeitspſerde

Komplette Wohnungsals Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in bochmodernen Nenbeiten und allen ga
meinen großen bellen Möbelſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt

eichnungen Koſtengſpläge und Anſſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichiung Lieferung durch 2clchboirif Mr 759 Bernh Grimm alscl äiſchlermeiſter Rathansſtr 2

Ninder wagen
Sport wagen und Leiterwagen

grössten Spezialgeschäft dieser Rranche
i Theodor Lühr v9alle a

Eaſgeharſen Wilhelm Stoon
SFernſpr 46

n 2

EinrichtungennDie Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Be ohne jegliche
Geſpanne frei Haus

Fabrik Fernruf Ammendorf 20

unr beſte Fabrikate in allen Preislagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem

Leipziger Straße 94
neben M SchneiderMitglied des Fahau

Friedmann 8 Weinskock
Bankhaus Leipziger Str 12

Dinlösung von Coupong
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen

Anfbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Sehliesskächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz

Friedrichs Pblytechnikam

Cöthen cinhalt

e e 4Foriaſups fur XVomale Tor 3 n m 1906

Oberrealſchule i G elifzIchDie Aufnahmeprüfung findet Mittwoch den A v um 9 Uhr ſt
Geburts und Jmpſſchein das Schulabgangszeugnis ſowie Feder W t

ſind mitzubringen Nähere Auskunſt erteilt Direktor Dr Wahlo

EBGaHS ne HohnAnumeldnugen für Oſtern werden täglich in der Schule angenommen
Direktor Dr Müller

Trausportable

Kochherde
für Hanshaltungen Hotels

Rittergüter
Feine

Emailleherde
ſür Kohlen und Gasfenernng

Kombbinierte
S kKoblen und Grudeherde

S welche zuſammen oder getrennt
voneinander in Betrieb ge

nommen werdenWunn mrecicert Gr Ulrichſtr 57

er

baren Holzarten ſtets in überraſchend reicher AusAufdringlichkeit jederzeit gern an
ucben dem Sparkoſſen Grbäude und Bauers Brauerei

K Mauersberger
Färberei u chemische Reinigungs Anstalt

Mechanisches Teppich Klopfwerk
Spezinl Kinrichtung für die Reinigung von

Gardinen jeder Art auch i Nen schonendste Behandlungauf Wunsch elfenbein creme écru etc gefärht

eine es fahrbare Dreſchmaſchine Cp M ilialenm ä x I und div Annahmestellen
S Abholen und Rückliefern kostenfrei

Fernruf 1248 und 1252

Die am 1 April er fälligen Zins
counpons unſerer Pfandbrieſe werden
bereits vom 15 März er ab bei
nuſerer Kaſſe ſowie ſämtlichen Pfand
brief Verkaufsſtellen der Bank ein
gelöſt

Rheinisch Westfälische
Boden Oredit Bank

Morgen Ziehnngs Anfang
J KönigshergerGeld Lotterio

Hauptaewinn Mk 75,000 bar
Loſe empfehlen und Laſten

S S Il SS Pettrich Kopseb Calanie
Zur

Konfirmation
eipfehleGeſangbücher

Vibelſprüche Widmnungsbücher
Konfirmationskarten

Schnnckſachen
Ahrketten Broſaen Halsketten
Krenuze Aiednilions GOhrringe

Lederwaren
Portemonngies Zigarren Elnis

Schreibappen
Poeſte und Schreib Albums
ff Briefpapier in Kaſſetten

Schunck und Handſchuhkaſten
Damentäſchechen

Pompadours 2x r
Grösste Aunswalil

Billigste Preise
Albüxmn EBezdatze

Mitgl des Rabait Spar Vereins
Halle a

24 Schmeeiſtr 24
Konlirmanden Hüte

in jeder Preislage ſowie alle Sor
ten Hüte und Mützen in reich
licher Answahl empfiehlt

Markt 7
Baumschulen Zocgchen

a d Merſeburg Leipziger Chanſſee
empfehlen

extra ſtarke Stand
und Schattenbänme

ſiir Park u Reſtanrgtionsgärten
e Kataloge über unſere koloſſalen
Vorräte an Obſt und Parkgebölze
zu Dienſten

eS Scenneirs S

e

L un ge

a

e 27e

Fe n lenbahſen

Georg Otto Sehneider
L riß g Eutritzſcher Str 5
annne e

Braunschweiger Mummoe

Biutarme
geniessen zur Stärkung und Blut
bildung Braunschweiger Mumms

Brustkranke
nehmen als bestes Kräftigungs u J

Heilmittel Braunschweiger Mummos

Husten Katarrhe
beseitigt man am sicherst durch die
malzreiche Braunschweiger Mummoe

Nervenkranke
fühlen sich am wohlsten nach Ge
nuss der völlig reizlosen alkoholfreien Graunschwoeiger Mummöe

FI M 80 frei Haus Postkolli 2 FI
umme Brauerei franz Stegerſt e Verliauſicſe Ansinſe

über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe anf alle Pläbe
der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft

T W Sance ren pikant aErtraf Mayonngiſe n Remonladen Sance ine eder Len

Vorcester Sauce NMayoo ehe J

Gr Ulr

Beyrich Grevo Halle g
uterggtiongles ZWötanſtsbnreer
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